
POZİTİF ÖRGÜTSEL 
DAVRANIŞ

Prof. Dr. Hakan Vahit ERKUTLU

AK
AD

EM
İSYEN KİTABEVİ



Yayın Koordinatörü: Yasin DİLMEN 
Mizampaj:    Rahime DİLMEN
Kapak: 		     Rahime DİLMEN
Baskı: Özyurt Matbaacılık

© 2015 AKADEMİSYEN KİTABEVİ
Yayın Dağıtım ve Pazarlama A. Ş.
Halk sk. 5/A Yenişehir/ANKARA
Tel: 0312 431 16 33
www.akademisyen.com

Pozitif Örgütsel Davranış
Prof. Dr. Hakan Vahit ERKUTLU

ISBN: 978-605-9942-68-3
DOI: 10.37609/akya.1984

Dağıtım Adresi
Akademisyen Kitabevi

Halk sk. 5/A Yenişehir/ANKARA
Tel: 0312 431 16 33

www.akademisyen.com

Bu kitabın yayın hakkı AKADEMİSYEN KİTABEVİ’ne aittir. 5846 ve 2936 sa-
yılı Fikir ve Sanat Eserleri Yasası gereği herhangi bir bölümü, resmi veya yazı-
sı, yazarın ve yayınlayıcısının yazılı izni alınmadan tekrarlanamaz, basılamaz, 
kopyası çıkarılamaz, fotokopisi alınamaz veya kopya anlamı taşıyabilecek hiç-
bir işlem yapılamaz. Yazıların içerikleri yazarı bağlamaktadır.

AK
AD

EM
İSYEN KİTABEVİ



iii

İÇİNDEKİLER

1. BÖLÜM
ÖRGÜTSEL ADALET
Giriş .........................................................................................................................................3
Örgütsel Adaletin Önemi .................................................................................................4
Örgütsel Adaletin Boyutları ............................................................................................6

Dağıtım Adaleti ............................................................................................................8
İşlemsel Adalet ...........................................................................................................11
Etkileşim Adaleti ........................................................................................................12
Bireylerarası Adalet ve Bilgisel Adalet ...............................................................13

Örgütsel Adaletin Temelini Oluşturan Kuramlar ..................................................15
Eşitlik Kuramı ..............................................................................................................16
Göreli Yoksunluk Kuramı ........................................................................................16
Adalet Yargı Kuramı ..................................................................................................17
Adalet Güdüsü Kuramı ............................................................................................18
Bilişsel Atıf Kuramı ....................................................................................................18
Adalet Kuramı .............................................................................................................19
Kestirme Adalet Kuramı ..........................................................................................20
İşlemsel Adalet Kuramı ...........................................................................................20
Dağıtım Tercihi Kuramı ............................................................................................21

Örgütsel Adalet İle İlgili Kuramsal Yaklaşımlar .....................................................21
Reaktif-İçerik Kuramı ................................................................................................23
Proaktif-İçerik Kuramı ..............................................................................................23
Reaktif-Süreç Kuramı ...............................................................................................24
Proaktif-Süreç Kuramı ..............................................................................................24

Örgütsel Adalet Algısının Öncülleri ...........................................................................25
Liderlik Tarzları ............................................................................................................25
Güven ............................................................................................................................26



iv

Kontrol ...........................................................................................................................26
Örgütsel Adalet Algısının Örgütsel Sonuçları .......................................................26

İş Performansı .............................................................................................................26
Örgütsel Vatandaşlık Davranışı ............................................................................27
İşten Ayrılma Davranışı ............................................................................................27

Örgütsel Adaletin Çeşitli Değişkenler İle İlişkisi ....................................................27
Örgütsel Adalet ve Ahlaki Değerler İlişkisi .......................................................27
Örgütsel Adalet ve Kültür İlişkisi ..........................................................................27
Örgütsel Adalet ve Motivasyon/Performans İlişkisi .....................................28
Örgütsel Adalet ve İşten Ayrılma Niyeti İlişkisi ...............................................28
Örgütsel Adalet ve Örgütsel Bağlılık İlişkisi .....................................................29
Örgütsel Adalet ve Örgütsel Güven İlişkisi ......................................................30
Örgütsel Adalet ve Ödüllendirme Sistemleri İlişkisi .....................................30
Örgütsel Adalet ve İş Doyumu İlişkisi ................................................................31

Örgütsel Adaletin Ölçümü ...........................................................................................31
Kaynakça .............................................................................................................................32

2. BÖLÜM 
ÖRGÜTSEL GÜVEN
Giriş .......................................................................................................................................39
Güven Kavramının Tanımları ........................................................................................40
Güven Kavramının Özellikleri ......................................................................................44
Güvenin Oluşumu ve Boyutları ...................................................................................44
Güven Kaybı ve Yeniden Kazanılması ........................................................................45
Örgütsel Güven Kavramı ...............................................................................................47
Örgütsel Güven Türleri ...................................................................................................48

Yöneticiye Güven .......................................................................................................48
Örgüte Güven .............................................................................................................49
Çalışma Arkadaşlarına Güven ...............................................................................51

Örgütsel Güvenin Önemi ve Örgüte Katkıları ........................................................51
Örgütlerde Güven Ortamının Oluşması ..................................................................53
Örgütsel Güven Modelleri ............................................................................................55

Mishra’nın Örgütsel Güven Modeli .....................................................................55
Shockley-Zalabak, Ellis ve Winograd’ın Örgütsel Güven Modeli ............57
Bromiley ve Cummings’in Örgütsel Güven Modeli ......................................58
Mayer, Davis ve Schoorman’ın Örgütsel Güven Modeli .............................59



v

Örgütsel Güvenin Sonuçları .........................................................................................61
Örgütsel Güvenin Ölçülmesi .......................................................................................62
Kaynakça .............................................................................................................................63

3. BÖLÜM
ÖZ YETERLİLİK
Giriş .......................................................................................................................................71
Öz Yeterlilik Kavramı .......................................................................................................71
Öz Yeterliliğin Önemi .....................................................................................................75
Öz-Yeterliliğin Kaynakları ..............................................................................................77

Tam ve Doğru Deneyimler ......................................................................................77
Dolaylı Yaşantılar .......................................................................................................78
Sözel İkna .....................................................................................................................79
Fiziksel ve Duygusal Durum ...................................................................................80

Öz Yeterliliğin Etkileri .....................................................................................................81
Bilişsel Etki ...................................................................................................................81
Güdülemeye (Motivasyon) Etkisi .........................................................................82
Stres ve Kaygıya Etkisi .............................................................................................82
Seçim Sürecine Etkisi ...............................................................................................83

Öz Yeterlilik İle İlişkili Kavramlar .................................................................................84
Öz Yeterlilik ve Benlik Kavramı -Öz Saygı (Benlik Saygısı) İlişkisi ............84
Öz Yeterlilik ve Öz Güven İlişkisi ..........................................................................85
Öz Yeterlilik ve İş Performansı İlişkisi .................................................................85
Öz Yeterlilik ve Çatışma Yönetimi İlişkisi ...........................................................86
Öz Yeterliliğin Stres ve Başa Çıkma Davranışları İle İlişkisi ........................86
Öz Yeterlilik ve Karar Verme Davranışı İlişkisi ..................................................87
Öz Yeterlilik ve İşyeri Motivasyonu İlişkisi ........................................................88

Öz Yeterliliğin Sonuçları ................................................................................................88
Öz-Yeterlilik Ölçümü ......................................................................................................89
Kaynakça .............................................................................................................................90

4. BÖLÜM
PSİKOLOJİK DAYANAKLILIK
Giriş .......................................................................................................................................97
Psikolojik Dayanıklılık Kavramı ....................................................................................97
Psikolojik Dayanıklılığın Gelişiminde Risk ve Koruyucu Etkenler ................100



vi

Psikolojik Dayanıklılık Yaklaşımları ..........................................................................102
Psikolojik Dayanıklılık Sınıflandırmaları .................................................................105
Psikolojik Dayanıklılık İle İlgili Yapılan Çalışmalar ..............................................119

Uluslararası Çalışmalar ..........................................................................................119
Ulusal Çalışmalar .....................................................................................................122

Psikolojik Dayanıklılık Ölçeği .....................................................................................124
Kaynakça ..........................................................................................................................124

5. BÖLÜM
PSİKOLOJİK SERMAYE
Giriş ....................................................................................................................................131
Psikolojik Sermaye Tanımları .....................................................................................131
Psikolojik Sermayenin Bileşenleri ............................................................................134

Umut (Hope) .............................................................................................................136
Öz Yeterlilik (Self-Efficacy) ...................................................................................139
İyimserlik (Optimism).............................................................................................141
Psikolojik Dayanıklılık (Resiliency) ....................................................................144

Psikolojik Sermaye İle İlişkili Çalışmalar ................................................................145
Psikolojik Sermayenin Ölçümü .................................................................................149
Kaynakça ..........................................................................................................................149

6. BÖLÜM
PSİKOLOJİK GÜÇLENDİRME
Giriş ....................................................................................................................................159
Güçlendirme Kavramı ..................................................................................................160
Güçlendirme Yaklaşımları ...........................................................................................162
Psikolojik Güçlendirmenin Boyutları ......................................................................164

Anlam ..........................................................................................................................165
Yeterlilik ......................................................................................................................165
Özerklik ......................................................................................................................166
Etki ................................................................................................................................167

Psikolojik Güçlendirmeyi Etkileyen Etkenler .......................................................167
Yönetsel Kontrol Alanı ...........................................................................................168
Bilgiye ve Kaynaklara Ulaşım ..............................................................................168
Ödüllendirme ...........................................................................................................168



vii

Rol Belirsizliği ...........................................................................................................169
Sosyo-Politik Destek ..............................................................................................169
Katılımcı Örgüt Yapısı ............................................................................................170
Bireysel Özellikler ...................................................................................................170

Psikolojik Güçlendirme Öncülleri ve Ardılları .....................................................173
Psikolojik Güçlendirmenin Ölçümü ........................................................................177
Kaynakça ..........................................................................................................................178

7. BÖLÜM
BİREY-ÖRGÜT UYUMU
Giriş ....................................................................................................................................185
Birey-Örgüt Uyumu Tanımı .......................................................................................186
Birey-Örgüt Uyumu Kuramları .................................................................................187

Kristof’un Birey-Örgüt Uyumu Yaklaşımı ........................................................187
Schneider’in Birey-Örgüt Uyumu Yaklaşımı .................................................190
Chatman’ın Birey-Örgüt Uyumu Yaklaşımı ...................................................193
Cable ve Judge’ın Birey-Örgüt Uyumu Yaklaşımı .......................................196

Birey-Örgüt Uyumunu Etkileyen Faktörler ..........................................................197
Örgüt Kültürü ve Örgütsel İklim ........................................................................197
Kişilik ...........................................................................................................................198
Takım İçi Dayanışma ..............................................................................................199
İletişim ........................................................................................................................199
Çeşitlilik ......................................................................................................................200
Liderlik ........................................................................................................................200
Mekanik ve Organik Örgüt Yapıları ...................................................................200
Bağımlılık (dependency)- Karşılıklı Bağımlılık (interdependency)- 
Bağımsızlık (independency) ................................................................................201
Bireycilik ve Toplumculuk ....................................................................................201
Karşılanmayan İhtiyaçlar ve Motivasyon ........................................................201
Olumlu Düşünme ...................................................................................................202
Bireyin Örgütteki Pozisyonu ...............................................................................202

Birey-Örgüt Uyumunun Sonuçları ...........................................................................203
Birey-Örgüt Uyumunun Ölçümü .............................................................................204
Kaynakça ..........................................................................................................................204



viii

8. BÖLÜM 
ÖRGÜTSEL ÖZDEŞLEŞME
Giriş ....................................................................................................................................211
Örgütsel Özdeşleşme Kavramının Tanımlanması ..............................................211
Örgütsel Özdeşleşmenin Önemi ..............................................................................214
Örgütsel Özdeşleşmenin Boyut ve Türleri ............................................................215
Örgütsel Özdeşleşme Modelleri ..............................................................................218

Reade’nin Temel Özdeşleşme Modeli .............................................................219
Scott, Corman ve Cheney’in Yapısal Özdeşleşme Modeli .......................220
Kreiner ve Ashforth’un Genişletilmiş Özdeşleşme Modeli .....................223

Örgütsel Özdeşleşmenin Öncül ve Ardılları .........................................................225
Örgütsel Özdeşleşmenin Ölçümü ...........................................................................229
Kaynakça ..........................................................................................................................230

TABLOLAR LİSTESİ
Tablo 1: Örgütsel Adalet Kuramlarının Sınıflandırılması ............................................22
Tablo 2: Örgütlerde Güveni Etkileyen Etkenler .............................................................50
Tablo 3: Mishra’nın Güven Modeli Boyutları ..................................................................56
Tablo 4: Rekabet Avantajı Sağlamada Kullanılan Bazı Kaynakların 
              Özellikleri ................................................................................................................134
Tablo 5: Örgütsel Özdeşleşme Tanımları ......................................................................213

ŞEKİLLER LİSTESİ
Şekil 1: Örgütlerde Güvenin Oluşumu .............................................................................54
Şekil 2: Shockley-Zalabak, Ellis ve Winograd Örgütsel Güven Parametreleri ...58
Şekil 3: Mayer, Davis ve Shoorman’ın Örgütsel Güven Modeli ...............................60
Şekil 4: Genellenebilirlik Düzeyi Açısından Öz Yeterlilik İnançları .........................74
Şekil 5: Psikolojik Dayanıklılık Modelleri .......................................................................106
Şekil 6: Sermaye Türleri ve Psikolojik Sermaye ...........................................................133
Şekil 7: Psikolojik sermayenin Bileşenleri .....................................................................135
Şekil 8: Kristof’un Birey-Örgüt Uyumu Yaklaşımı ......................................................189
Şekil 9: Schneider’in Çekim-Seçim-Çekişme (ASA) Modeli ...................................192
Şekil 10: Chatman’ın Birey-Örgüt Uyumu Yaklaşımı ................................................194



ix

Küreselleşme ile birlikte ortaya çıkan yeni ekonomi koşullarında 
örgütlere rekabet avantajı sağlayan en önemli unsurların başında örgütün 
insan kaynakları gelmektedir. Günümüzde örgütler, rekabet üstünlüğünü 
sürdürebilmek için sahip oldukları insan kaynaklarından en iyi biçimde 
faydalanmak zorunda olduklarının farkındadır. Bir başka deyişle örgütler, 
rekabet gücünün, yeniliğin ve örgütsel performansın arttırılmasında 
insan kaynaklarının kritik önem taşıdığını düşünmektedir. Bu bağlamda 
modern örgütler yaratıcı, gelişime açık, örgütü ile özdeşleşmiş, işine bağlı 
çalışanları cezbetme ve elde tutma amacı içerisinde insan sermayesine 
odaklanmaktadır. İnsan sermayesinin mevcut çalışma yaşamındaki artan 
öneminin, beraberinde yeni yaklaşımlar getirdiği görülmektedir. Son 
zamanlarda yönetim ve organizasyon alanındaki araştırmacılar pozitif 
örgütsel davranış olarak adlandırdıkları yeni bir akıma dikkat çekmektedir.

Pozitif örgütsel davranış akımının, pozitif psikoloji yaklaşımından 
doğduğu kabul edilmektedir. Genellikle insan davranışlarının olumsuz 
yönünü inceleyen psikoloji biliminin, Seligman ve Csikszentmihalyi’nin 
(2000) çalışmasıyla farklı bir boyut kazandığı görülmektedir. Bu çalışmada 
psikoloji biliminin sadece insan yaşamındaki olumsuzlukları gidermeye 
odaklanmaması gerektiği; aynı zamanda insan yaşamı için gerekli olan 
olumlu özelliklerin ortaya çıkarılıp geliştirilmesine katkı sağlamasının rolü 
vurgulanmaktadır. Bununla birlikte psikoloji biliminin, bireylerin güçlü 
yönlerini ve erdemlerini de incelemesi gerektiği belirtilmektedir. Pozitif 
psikoloji, insanlarda neyin yanlış olduğuna değil, neyin doğru olduğuna 
ve nasıl geliştirilebileceğine odaklanmaktadır. Pozitif psikolojinin örgüt 
ortamına yansıması “Pozitif Örgütsel Düşünce Okulu” ve “Pozitif Örgütsel 
Davranış” olarak ortaya çıkmaktadır. Pozitif Düşünce Okulu, Michigan 
Üniversitesi araştırmacılarının yürüttüğü örgütsel başarı için pozitif 
örgütsel özelliklerinin gerekliliğini vurgulamaktadır (Güler, 2009). Pozitif 
Örgütsel Davranış ise, Luthans (2002) ve Wright (2003) tarafından yürütülen 
çalışmaların öncülüğü ile başlayan, “örgütsel davranışa pozitif bir bakış 
açısı ile yaklaşan” bir akımdır. Bu araştırmacılar, örgütsel başarının elde 
edilebilmesi için örgütsel davranışlara pozitif bir çerçeveden bakılması 
gerektiğini ileri sürmektedir.

ÖNSÖZ
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Bu kitapta, 21. yüzyılın iş dünyası, örgütleri ve çalışanları açısından önem 
taşıdığı düşünülen pozitif örgütsel davranışlar kuramsal açıdan incelenecek 
ve bu davranışların bireysel ve örgütsel açıdan önemleri üzerinde 
durulacaktır.

Kitabın 1. Bölümde örgütsel adalet kavramının tanımları, önemi, 
boyutları, örgütsel adaletin temelini oluşturan kuramlar ile örgütsel adaletin 
öncül ve ardılları (sonuçları) ele alınmıştır.

Güven kavramının tanımları ve özellikleri, örgütsel güven kavramı, 
türleri ve modelleri ve örgütsel güvenin sonuçları 2. Bölümde, öz yeterlilik 
kavramı, önemi kaynakları ve etkileri 3. Bölümde; psikolojik dayanıklılık 
kavramı ve sınıflandırmaları ile psikolojik dayanıklılık konusunda yapılmış 
önemli araştırmalar 4. Bölümde detaylı biçimde tartışılmıştır.

Bireyin sahip olduğu olumlu ve geliştirilebilir özellikler bütünü olarak 
tanımlanabilecek olan psikolojik sermaye, bileşenleri ve bu kavram ile ilgili 
yapılan araştırmalar 5. Bölümün konusunu oluşturmaktadır. 6. Bölümde 
ise çalışanın kendisini güçlendirilmiş hissedip hissetmediğine ilişkin 
algısı olarak tanımlayabileceğimiz psikolojik güçlendirme ve psikolojik 
güçlendirme algısının dört boyutu olan anlam, yetkinlik, seçim ve etki ele 
alınmıştır. Ayrıca bu bölümde psikolojik güçlendirmeyi etkileyen etkenler ile 
psikolojik güçlendirmenin öncül ve ardılları da tartışılmaktadır. 

Kitabın 7. Bölümünde bireysel değerler ile örgüt değerleri arasında 
gerçekleşen uyum olan birey-örgüt uyumu kavramı incelenmiştir. Kavramın 
tanımları, kavramı açıklamaya çalışan kuramlar, etkileyen faktörler ile 
örgütlerdeki olası sonuçlarına bu bölümde yer verilmiştir. 

Kitabın son bölümünde örgütsel özdeşleşme kavramı ele alınmıştır. 
Birey ve örgüt arasındaki psikolojik bir bağlantı olan ve bu bağlantı içinde 
bireylerin kendilerini, sosyal bir varlık olan örgütle derin duyuşsal ve bilişsel 
bağ içerisinde hissettikleri örgütsel özdeşleşme kavramının önemi, boyut 
ve türleri, modelleri, öncül ve ardılları tartışılan konular arasındadır.

Kitabın tamamlanmasında öğrenci ve meslektaş gibi pek çok kişinin 
doğrudan veya dolaylı katkıları olmuştur. Bunların hepsine teşekkür 
borçluyum. Ayrıca benim bu konularda yetişmemi sağlayan ve yol gösteren, 
bana olanak veren, beni eleştiren ve yol gösteren, konuları benimle tartışan 
değerli hocalarım Prof. Dr. Öznur Yüksel, Prof. Dr. İnci Erdem Artan, Prof. 
Dr. Azmi Yalçın, Prof. Dr. Mehmet Yusuf Yahyagil ve Prof. Dr. Mehmet 
Tomanbay’a saygılarımı ve teşekkürlerimi sunuyorum. 

Diğer taraftan, göstermiş oldukları hoşgörü ve destek için aileme ve 
varlığı ile beni motive eden oğlum Arda Cem’e ne kadar teşekkür etsem 
azdır. 

Prof. Dr. Hakan Vahit ERKUTLU
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lerin de anlaşılmasını kolaylaştırır. Ayrıca riskli gruplarda psikolojik 
sağlamlığın araştırılması, psikolojik dayanıklılıkları düşük olan kişile-
rin belirlenip uygun girişimlerin planlanması ve uygulanması açısın-
dan büyük önem taşımaktadır (Bahadır, 2009).

PSİKOLOJİK DAYANIKLILIK ÖLÇEĞİ                                       

Örgütsel davranış literatüründe psikolojik dayanıklılık düzeylerinin 
ölçülmesi için kullanılan en önemli ölçeklerden birisi Friborg ve di-
ğerleri (2003) tarafından geliştirilmiş olup, Basım ve Çetin (2011) ta-
rafından Türkçe’ ye uyarlanan 33 maddeden oluşan Yetişkinler için 
Psikolojik Dayanıklılık Ölçeğidir (Resilience Scale for Adults). Ölçek-
teki örnek maddelerden biri: “Beklenmedik bir olay olduğunda her 
zaman bir çözüm bulurum” olarak verilebilir.
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PSİKOLOJİK SERMAYENİN ÖLÇÜMÜ                                       

Psikolojik sermaye ölçümü için en çok kullanılan ölçeklerden birisi 
Luthans, Avolio, Avey ve Norman (2007) tarafından geliştirilmiştir. 
Ölçek 24 sorudan oluşmakta; pozitif psikolojik sermayenin dört bi-
leşeninin (öz yeterlilik, umut, iyimserlik ve psikolojik dayanıklılık) 
eşit ağırlıkta olması için her birinin tespitine yönelik, bu bileşenleri 
en iyi temsil ettiğine inanılan 6’şar soru bulunmaktadır. Örneğin 
öz yeterliliği temsil eden ifadelerden biri “Uzun vadeli bir proble-
me çözüm bulma konusunda kendime güvenirim”, umudu temsil 
eden ifadelerden biri “İşler tıkandığında, bu durumdan kurtulma-
ya yönelik birçok çare/yol bulurum”, psikolojik dayanıklılığı temsil 
eden ifadelerden biri “Zor zamanların üstesinden gelebilirim çünkü 
geçmişte zor zamanlar görüp geçirmiştim”, iyimserliği temsil eden 
ifadelerden biri “İşte bazı şeylerin ters gitme ihtimali varsa, ters gi-
der” ifadesidir.

Dört bileşeni temsilen seçilen 24 maddeden oluşan ölçekte, her 
bir soru için (seçenekleri; 1= “Beni hiç tanımlamıyor”, 2= “Beni biraz 
tanımlıyor”, 3= “Kararsızım”, 4= “Beni iyi tanımlıyor”, 5 “Beni çok iyi 
tanımlıyor” olmak üzere) beşli Likert ölçeği kullanılmaktadır.

KAYNAKÇA 
Akçay, V.H. (2012). Psikolojik sermayenin iş tatmini ile ilişkisi. Kahramanma-

raş Sütçü İmam Üniversitesi İktisadi ve İdari Bilimler Fakültesi Dergisi, 1, 
123-140.

Akdoğan, A. ve Polatçı, S. (2013). Psikolojik sermayenin performans üze-
rindeki etkisinde iş aile yayılımı ve psikolojik iyi oluşun etkisi.  Atatürk 
Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü Dergisi, 17, 273-293.

Avey, J.B., Luthans, F., Smith, R.M. & Palmer, N.F.  (2010). Impact of positive 
psychological capital on employee well-being over time. Journal of Oc-
cupational Health Psychology, 15, 17-28. 

Avey, J.B., Patera, J.L. & West, B.J. (2006). The implications of positive psy-
chological capital on employee absenteeism. Journal of Leadership & 
Organizational Studies, 13, 42-60.



Pozitif Örgütsel Davranış150

Avey, J.B., Wernsing, T.S. & Luthans, F. (2008). Can positive employees help 
positive organizational change? Impact of psychological capital and 
emotions on relevant attitudes and behaviors. The Journal of Applied 
Behavioral Science, 44, 48-70.

Babalola, S.S. (2009). Women entrepreneurial innovative behaviour: The 
role of psychological capital. International Journal of Business and Ma-
nagement, 4, 184-192.

Bandura, A. (1994). Self-efficacy. Vilanayur S. Ramachandran (Ed.), Encyclo-
pedia of human behavior içinde (sayı 4, ss. 71-81). New York: Academic 
Press.

Bandura, A. (1997). Self-efficacy: The Exercise of Control. New York: W.H. 
Freeman.

Basım, H.N. ve Çetin F. (2011). Yetişkinler İçin Psikolojik Dayanıklılık Ölçeği-
nin Güvenirlik ve Geçerlilik Çalışması. Türk Psikiyatri Dergisi, 22(2), 104-
114.

Battal, F. (2013). Psikolojik sermaye, dönüşümcü liderlik ve çalışanların yara-
tıcılığı arasındaki ilişki. Gümüşhane Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü 
İşletme Ana Bilim Dalı. Yayımlanmamış Yüksek Lisans Tezi.

Bektaş, Ç.  ve Yılmaz,  H.  (2012).  Stratejik insan kaynakları yönetimi uygu-
lamaları, psikolojik sermaye ve yenilikçi davranış arasındaki ilişki: Tekstil 
sektöründe bir araştırma. 20. Ulusal Yönetim ve Organizasyon Kongresi 
bildiriler kitabı içinde (ss.438-444). 20. Ulusal Yönetim ve Organizasyon 
Kongresi İzmir.

Berberoğlu, N. (2013). Psikolojik sermayenin örgütsel vatandaşlık davranı-
şı üzerine etkisi: Bir alan araştırması. Gazi Üniversitesi Sosyal Bilimler 
Enstitüsü İşletme Ana Bilim Dalı Yönetim ve Organizasyon Bilim Dalı.  
Yayımlanmamış Yüksek Lisans Tezi.

Bruinink, P. & Bertram, F.M. (2005). Distinguishing hope from optimism and 
related affective states. Motivation and Emotion, 28(4), 327-355.

Chen, D.J.Q. & Lim, V.K.G. (2012). Strength in adversity: The influence of 
psychological capital on job search. Journal of Organizational Behavior, 
33, 811-839.

Cole, K., Daly, A. & Mak, A. (2009). Good for the soul: The relationship 
between work, wellbeing and psychological capital. Journal of Socio-
Economics, 38, 464-474.

Coutu, D.L. (2002). How resilience works. Harvard Business Review, 80(5), 
46–55.

Cromer, K.W. (2009). A conceptual model of volunteer engagement: The inf-
luence of organizational assimilation and psychological capital constructs 



151Psikolojik Sermaye

as reflections of overall volunteer engagement attitude on multidimen-
sional and overall individual effective volunteer behavior. TUI University, 
College of Business Administration. Yayımlanmamış Doktora Tezi.

Çalışkan, S.C. ve Erim, A. (2010). Pozitif örgütsel davranış değişkenleri  (POD) 
ile yeni araştırma modelleri kurma arayışları: POD’nin işe adanmışlık, 
tükenmişlik ve sinizm üzerindeki etkileri. 18. ulusal yönetim ve organi-
zasyon kongresi bildiriler kitabı içinde (ss.658-670). 18. Ulusal Yönetim 
ve Organizasyon Kongresi Adana.

Çetin, F., Hazır, K. ve Basım, N. (2013). Destekleyici örgüt kültürü ile örgütsel 
psikolojik sermaye etkileşimi: Kontrol odağının aracılık rolü.  Hacettepe 
Üniversitesi İktisadi ve İdari Bilimler Fakültesi Dergisi, 31, 31-52.

Çetin, F., Şeşen, H., ve Basım, N. (2012). Örgütsel psikolojik sermayenin ça-
lışan tükenmişliğine etkisi:  Kamuda bir araştırma.  20.  Ulusal Yönetim 
ve Organizasyon Kongresi bildiriler kitabı içinde (ss.681-684). 20. Ulusal 
Yönetim ve Organizasyon Kongresi İzmir.

Çetin, F. ve Basım, H. N. (2012). Örgütsel psikolojik sermaye: bir ölçek uyar-
lama çalışması. Amme İdaresi Dergisi, 45, 121-137.

Dönmez, B. (2014). Pozitif psikolojik sermaye ile işe ilişkin duyuşsal iyilik 
algısı, iş doyumu, işgören performansı ve yaşam doyumu ilişkilerinin se-
yahat acentesi çalışanları örnekleminde incelenmesi. Mersin Üniversitesi 
Sosyal Bilimler Enstitüsü Turizm İşletmeciliği ve Otelcilik Ana Bilim Dalı. 
Yayımlanmamış Doktora Tezi.

Envick, B.R. (2005). Beyond human and social capital: The importance of 
positive psychological capital for entrepreneurial success. The Entrepre-
neurial Executive, 10, 41-52.

Erkmen, T. ve Esen, E. (2012). Psikolojik sermaye konusunda 2003-2011 yıl-
larında yapılan çalışmaların kategorik olarak incelenmesi. Mustafa Ke-
mal Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü Dergisi, 9, 89-103.

Erkuş, A. ve Fındıklı, M.A. (2010). Psikolojik sermaye ile mesleki örgütsel öz-
deşleşme arasındaki ilişkiler: Meslek yaşamı projesinin aracılık etkisi. 18. 
Ulusal Yönetim ve Organizasyon Kongresi bildiriler kitabı içinde (ss.766-
772). 18. Ulusal Yönetim ve Organizasyon Kongresi Adana.

Erkuş,  A. ve Fındıklı, M.A. (2012). İş yaşamında mutluluk: Psikolojik sermaye 
ve iş çevresinin etkileri üzerine bir araştırma. 20. Ulusal Yönetim ve Orga-
nizasyon Kongresi bildiriler kitabı içinde (ss.420-422). 20. Ulusal Yönetim 
ve Organizasyon Kongresi İzmir.

Erkuş, A. ve Tüzün, A. (2013). Psikolojik Sermayenin Çalışanların Tükenmişlik 
Düzeyine Etkisi: İş Yaşam Kalitesinin Aracılık Rolü. 1. Örgütsel Davranış 
Kongresi El Kitabı, Sakarya Üniversitesi.



Pozitif Örgütsel Davranış152

Friborg, O., Barlaug, D., Martinussen, M., Rosenvinge, J.H. & Hjemdal, O. 
(2005). Resilience in relation to personality and intelligence. Internatio-
nal Journal of Methods in Psychiatric Research, 14, 29–40.

Goldsmith, A.H., Darity, Jr.W. & Veum, J.R. (1998). Race, cognitive skills, psycho-
logical capital and wages. The Review of Black Political Economy, 26, 9-21.

Güler, B.K. (2009). Pozitif Psikolojik Sermaye: Tanımı, Bileşenleri ve Yönetimi. 
Aşkın Keser, Gözde Yılmaz, Şenay Yürür. (Editörler). Çalışma Yaşamında 
Davranış Güncel Yaklaşımlar, İzmit: Umuttepe Yayınları.

Güloğlu, B. ve Karaırmak, Ö. (2010). Üniversite öğrencilerinde yalnızlığın 
yordayıcısı olarak benlik saygısı ve psikolojik sağlamlık. Ege Eğitim Der-
gisi, 11(2), 73-88.

İnce, F. (2012). Pozitif örgütsel davranışın örgütsel sinizm üzerindeki etkileri: 
Kayseri ilindeki imalat sanayi işletmelerinde bir araştırma.  Nevşehir Üni-
versitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü İşletme Ana Bilim Dalı. Yayımlanmamış 
Yüksek Lisans Tezi.

Jensen, S. M. (2003). Entrepreneurs as leaders: Impact of psychological capi-
tal and perceptions of authenticity on venture performance. University of 
Nebraska Faculty of the Graduate College. Yayımlanmamış Doktora Tezi.

Jensen, S.M.  & Luthans, F. (2006). Relationship between entrepreneurs’ 
psychological capital and their authentic leadership. Journal of Manage-
rial Issues, 18, 254-273. 

Kaplan, M. ve Biçkes, M. (2012). Psikolojik sermaye ile iş tatmini arasındaki 
ilişkinin analizi: Otel işletmelerinde yapılan bir araştırma. 20. Ulusal Yö-
netim ve Organizasyon Kongresi bildiriler kitabı içinde (691-696). 20. 
Ulusal Yönetim ve Organizasyon Kongresi İzmir.

Kara, A.U. (2014). Pozitif psikolojik sermaye ile bireysel performans ilişkisi:  ta-
rım Kredi Kooperatifleri Merkez Birliği örneği. Gazi Üniversitesi Sosyal Bi-
limler Enstitüsü İşletme Ana Bilim Dalı. Yayımlanmamış Yüksek Lisans Tezi.

Karacaoğlu, K. ve İnce, F. (2013). Pozitif örgütsel davranışın örgütsel sinizm 
üzerindeki etkileri: Kayseri ilindeki imalat sanayii işletmelerinde bir uy-
gulama. Süleyman Demirel Üniversitesi İktisadi ve İdari Bilimler Fakültesi 
Dergisi, 18, 181-202.

Liu, L., Hu, S., Wang, L., Sui, G. & Ma, L. (2013). Positive resources for com-
bating depressive symptoms among Chinese male correctional officers: 
Perceived organizational support and psychological capital. BMC Psyc-
hiatry, 13, 89-97.

Luthans, F. (2002). Positive organizational behavior: Developing and mana-
ging psychological strengths. The Academy of Management Executive, 
16, 57-75.



153Psikolojik Sermaye

Luthans, F., Youssef, C.M. & Avolio, B. J. (2007). Psychological capital: Deve-
loping the human competitive edge. New York: Oxford University Press.

Luthans, F., Avey, J.B., Avolio, B.J., Norman, S.M. & Combs, G.M. (2006). Psy-
chological capital development: Toward a micro‐intervention. Journal of 
Organizational Behavior, 27, 387-393. 

Luthans, F., Avey, J.B., Avolio, B.J. & Peterson, S.J. (2010). The development 
and resulting performance impact of positive psychological capital. Hu-
man Resource Development Quarterly, 21, 41-67.

Luthans, F., Avolio, B.J., Avey, J.B. & Norman, S.M. (2007). Positive     psyc-
hological capital: Measurement and relationship with performance and 
satisfaction. Personnel Psychology, 60, 541-572.

Luthans, F., Avolio, B.J., Walumbwa, F.O. & Li W. (2005). The psychological 
capital of Chinese workers: Exploring the relationship with performance. 
Management and Organization Review, 1, 249-271.

Luthans, F., Luthans, B.C. & Luthans, K.W. (2004). Positive psychological ca-
pital: Beyond human and social capital. Business Horizons, 47, 45-50.

Luthans, F., Norman, S.M., Avolio, B.J. & Avey, J.B. (2008). The mediating 
role of psychological capital in the supportive organizational climate: 
Employee performance relationship. Journal of Organizational Behavior, 
29, 219-238.

Luthans, F. & Youssef, C.M. (2004). Human, social, and now positive psycho-
logical capital management: Investing in people for competitive advan-
tage. Organizational Dynamics, 33, 143-160. 

Luthans, F. & Youssef, C.M. (2007). Emerging positive organizational beha-
vior. Journal of Management, 33, 321-349.

Luthans, F., Vogelgesang, G.R. & Lester, P.B. (2006). Developing the psyc-
hological capital of resiliency. Human Resource Development Review, 5, 
25-44.

Maddi, S. (2006). Hardiness: The courage to grow from stresses. The Journal 
of Positive Psychology, 1(3), 160-168.

Masten, A.S. & Reed, M.G.J. (2002). Resilience in development. C. R. Snyder 
ve S. J. Lopez (Eds.), Handbook of positive psychology içinde (ss. 74-88). 
New York: Oxford University Press, Inc.

Met, Ö.L. (2010). Pozitif psikolojinin örgütsel davranışın gelişmesi üzerinde 
etkileri ve “psikolojik sermaye” kavramı. 18. Ulusal Yönetim ve Organi-
zasyon Kongresi bildiriler kitabı içinde (ss.889-894). 18. Ulusal Yönetim 
ve Organizasyon Kongresi Adana.

Özkalp, E. (2009). Örgütsel davranışta yeni bir boyut: Pozitif (olumlu) örgüt-
sel davranış yaklaşımı ve konuları. 17. ulusal yönetim ve organizasyon 



Pozitif Örgütsel Davranış154

kongresi bildiriler kitabı içinde (491-497). 17. Ulusal Yönetim ve Organi-
zasyon Kongresi Eskişehir. 

Özkalp, E. ve Seçgin, S. (2013). Pozitif örgütsel davranışın örgütsel bağlılık 
üzerine etkilerini belirlemeye yönelik Eskişehir’de yapılan bir araştırma. 
21. ulusal yönetim ve organizasyon kongresi bildiriler kitabı içinde (401-
406). 21. Ulusal Yönetim ve Organizasyon Kongresi Kütahya.

Özyılmaz, A. (2012). Ümit, iyimserlik, toparlanma ve öz yeterlilik, çalışanın gö-
rev performansı ve bireysel örgütsel vatandaşlık davranışının ne kadarını 
açıklıyor? 20. Ulusal Yönetim ve Organizasyon Kongresi bildiriler kitabı 
içinde (698-704). 20. Ulusal Yönetim ve Organizasyon Kongresi İzmir.

Pajares, F. (1997). Current Directions in Self-efficacy Research. Advances in 
Motivation and Achievement, 10, 1-49.

Peterson, S.J. & Luthans, F. (2003). The positive impact and development 
of hopeful leaders. Leadership and Organization Development Journal, 
24, 26-31.

Rego, A., Marques, C., Leal, S., Sousa, F. & Cunha, M.P.E. (2010). Psycholo-
gical capital and performance of Portuguese civil servants: Exploring 
neutralizers in the context of an appraisal system. The International 
Journal of Human Resource Management, 21, 1531-1552.

Seligman, M.E.P. (1990). Learned optimism. New York: Pocket Books.
Seligman, M.E.P. & Schulman, P. (1986). Explanatory style as a predictor of 

productivity and quitting among life insurance sales agents. Journal of 
Personality and Social Psychology, 50, 279–307.

Snyder, C.R. (1995).  Conceptualizing, measuring, and nurturing hope.  
Journal of Counseling and Development, 73, 355-360.

Snyder, C.R. (2000). Handbook of hope: Theory, measures, and applications. 
California: Academic Press.

Snyder, C.R. (2002). Hope theory: Rainbows in the mind. Psychological Inqu-
iry, 13, 249-275.

Stajkovic, A.D. & Luthans, F. (1998). Social cognitive theory and self-effica-
cy: Going beyond traditional motivational and behavioral approaches. 
Organizational Dynamics, 26, 62-74.

Sun, T., Zhao, X.W., Yang, L.B. & Fan, L.H. (2012). The impact of psychological 
capital on job embeddedness and job performance among nurses: A 
structural equation approach. Journal of Advanced Nursing, 68, 69-79.

Şişman, F. ve İşçi, E. (2014). Yeniliği Destekleyen Örgüt İklimi ile Çalışan Per-
formansı İlişkisinde Psikolojik Sermayenin Rolü (Medya Sektöründe Bir 
Araştırma). 13. Ulusal İşletmecilik Kongresi El Kitabı, Marmara Üniversi-
tesi Yayınevi.



155Psikolojik Sermaye

Toor, S. U. R. & Ofori, G.  (2010). Positive psychological capital as a source of 
sustainable competitive advantage for organizations. Journal of Cons-
truction Engineering and Management-Asce, 136, 341-352.

Topçu, M.K. ve Ocak, M. (2012). Psikolojik sermayenin tükenmişlik algısı üze-
rine etkisinde iş tatminin aracılık rolü: Türkiye ve Bosna-Hersek sağlık 
çalışanları örneği. 20. Ulusal Yönetim ve Organizasyon Kongresi bildiriler 
kitabı içinde (ss.685-690). 20. Ulusal Yönetim ve Organizasyon Kongresi 
İzmir.

Uslu, T., Gündoğdu, Z. ve Şahin, D.R. (2012). Pozitif psikoloji çerçevesinden 
örgüt iklimi ve kişilik özelliklerinin çalışanların güçlenmesi aracılığıyla 
mesleki özdeşleşmeye etkileri. 20. Ulusal Yönetim ve Organizasyon kong-
resi bildiriler kitabı içinde (ss.106-111). 20. Ulusal Yönetim ve Organizas-
yon Kongresi İzmir.

Üstün, A. ve Tekin, S. (2009). Amasya Eğitim Fakültesi öğretmen adayları-
nın öz yeterlilik inançlarının çeşitli değişkenler açısından karşılaştırılması. 
Abant İzzet Baysal Üniversitesi Eğitim Fakültesi Dergisi, 9(1), 35-47.

Venters, J.W. (2012). A study of the relationship between leaders’ psycholo-
gical capital and leaders’ 360-degree leadership style assessments. Our 
Lady of the Lake University Faculty of the Center. Yayımlanmamış Dok-
tora Tezi.

Walumbwa, F.O., Peterson, S.J., Avolio, B.J. & Hartnell, C.A. (2010). An inves-
tigation of the relationships among leader and follower psychological 
capital, service climate, and job performance. Personnel Psychology, 63, 
937-963.

Wisner, M.D. (2008). Psychological capital and strengths ownership as pre-
dictors of effective student leadership. Azusa Pacific University School of 
Behavioral and Applied Sciences. Yayımlanmamış Doktora Tezi.



Pozitif Örgütsel Davranış178

KAYNAKÇA 
Arslantaş, C.C. (2007). Güçlendirici lider davranışının psikolojik güçlendir-

me üzerindeki etkisini belirlemeye yönelik görgül bir araştırma. Anadolu 
Üniversitesi Sosyal Bilimler Dergisi, 7(2), 227-240. 

Arslantaş, C.C. & Dursun, M. (2008). Etik liderlik davranışının yöneticiye 
duyulan güven ve psikolojik güçlendirme üzerindeki etkisine etkileşim 
adaletinin dolaylı rolü. Anadolu Üniversitesi Sosyal Bilimler Dergisi, 8(1), 
111-128. 

Aydoğmuş, C. (2011). Kişilik özellikleri ile iş tatmini ilişkisi üzerinde psikolo-
jik güçlendirme ve dönüşümcü liderlik algısının etkileri. (Yayınlanmamış 
Doktora Tezi), Hacettepe Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü. 

Bakan, İ. (2004). Çağdaş Yönetim Yaklaşımları (İlkeler, Kavramlar ve Yakla-
şımlar). İstanbul: Beta Basım Yayım Dağıtım A.Ş.

Bandura, A. (1977). Self-efficacy: Toward a Unifying Theory of Behavioral 
Change. Psychological Review, 84(2), 191-215. 

Bateman, T.S. & Crant, J.M. (1993). The proactive component of organizati-
onal behavior. Journal of Organizational Behavior, 14, 103–118. 

Blanchard, K., Carlos, J.P. & Randolph, A. (2001). The 3 keys to empower-
ment: Release the power within people for astonishing results. San Fran-
cisco, CA: Berrett-Koehler.

Bowen, D. E., & Lawler, E. (1992). The Empowerment of service workers: 
What, why, how, and when. Sloan Management Review, 33, 236-249. 

Brockner, J., & Higgins, E. T. (2001). Regulatory focus theory: Implications 
for the study of emotions at work. Organization Behavior and Human 
Decision Processes, 86(1), 35-66. 

Can, H., Aşan, Ö. & Aydın, E.M. (2006). Örgütsel Davranış. İstanbul: Arıkan 
Basım Yayım Dağıtım.

Ceylan, A. (2002). Çalışanların Güçlendirme Algıları Üzerine Tuzla Bölgesin-
deki Ticari Bankalarda Bir Araştırma. Marmara Üniversitesi Sosyal Bilim-
ler Enstitüsü Dergisi, 5(17), 113-120. 

Ceylan, A., Çöl, G. & Gül, H. (2005). İşin anlamlılığını belirleyen sosyal-yapı-
sal özelliklerin güçlendirmeye olan etkileri ve sonuçları üzerine bir araş-
tırma. Doğuş Üniversitesi Dergisi, 6(1), 35-51. 

Conger, J.A. & Kanungo, R.N. (1988). The empowerment process: Integra-
ting theory and practice. Academy of Management Review, 3, 471–482. 

Conger, J.A. & Kanungo, R.N. (1992). Perceived behavioural attributes of 
charismatic leadership. Canadian Journal of Behavioural Science, 24, 
86–102. 



179Psikolojik Güçlendirme

Çavuş, M.F. (2006). İşletmelerde personel güçlendirme uygulamalarının ör-
gütsel yaratıcılık ve yenilikçiliğe etkileri üzerine imalat sanayiinde bir uy-
gulama. (Yayınlanmamış Doktora Tezi), SÜ Sosyal Bilimler Enstitüsü.   

Çöl, G. (2004). Personel güçlendirme (Empowerment) kavramının benzer 
yönetim kavramları ile karşılaştırılması. Endüstri İlişkileri ve İnsan Kay-
nakları Dergisi, 6, 35-46. 

Çöl, G. & Ardıç, K. (2008). Sosyal yapısal özelliklerin örgüte bağlılık üzerine 
etkileri. Gazi Osman Paşa Üniversitesi İktisadi ve İdari Bilimler Dergisi, 
22(2), 157-174. 

Doğan, S. (2006). Personel Güçlendirme. İstanbul: Kare Yayınları.
Donaldson, S.I. & Ko, I. (2010). Positive organizational psychology, behavior, 

and scholarship: A review of the emerging literature and evidence base. 
The Journal of Positive Psychology, 5(3), 177-191. 

Eren, E. (2009). Yönetim ve Örgüt çağdaş ve Küresel Yaklaşımlar. İstanbul: 
Beta Yayınları.

Erstad, M. (1997). Empowerment and organizational change. International 
Journal of Contemporary Hospitality Management, 9(7), 325– 333. 

Ghani, N.A.A. & Hussin, T.A.B. (2009). The impact of psychological em-
powerment on lecturers’ innovative behaviour in Malaysian private hig-
her education institutions. Canadian Social Science, 5(4), 54-62. 

Gist, M.E. (1987). Self-efficacy: Implications for organizational behavior and 
human resource management. Academy of Management Review, 12(3), 
472-485. 

Gist, M.E. & Mitchell, T.R. (1992). Self-efficacy: A theoretical analysis of its 
determinants and malleability. Academy of Management Review, 2, 183-
211. 

Gümüştekin, G.E. & Emet, C. (2007). Güçlendirme algılarındaki değişimin 
örgütsel kültür ve bağlılık üzerindeki etkileşimi. Dumlupınar Üniversitesi 
Sosyal Bilimler Dergisi, 17, 90-116. 

Habermas, J. (1984). The Theory of Communicative Action – Reason and the 
rationalisation of society. Boston, MA: Beacon Press.

Hackman, J.R. & Oldham, G.R. (1980). Work redesign. Reading, MA: Addi-
son-Wesley.

Hales, C. & Klidas, A. (1998). Empowerment in five-star hotels: choice, voice 
or rhetoric?”. International Journal of Contemporary Hospitality Mana-
gement,, 10(3), 88-95. 

Holdsworth, L. & Cartwright, S. (2003). Empowerment, stress and satisfac-
tion: An exploratory study of a call centre. Leadership and Organization 
Development Journal, 24(3), 131–140. 



Pozitif Örgütsel Davranış180

Howell, J.M. & Avolio, B.J. (1993). Transformational leadership, transactional 
leadership, locus of control, and support for innovation: Key predictors 
of consolidated-business-unit performance. Journal of Applied Psycho-
logy, 78, 891–902. 

Jacobs, N.J. (2005). Frm divine calling to holy burnout: The relationship 
between social interest, empowerment, and burnout among episcopal 
clergy. (Yayınlanmamış Doktora Tezi), Seattle Pacific University.   

Jha, S. (2011). Influence of psychological empowerment on affective, nor-
mative and continuance commitment- A study in the Indian IT industry. 
Journal of Indian Business Research, 3(4), 263-282. 

Jha, S.S. & Nair, S.K. (2006). Empowerment in the Indian Hotel Industry: The 
role of employee personality. IIMB Management Review, 18(3), 253-264. 

Kahn, R.L. Wolfe, D.M., Quinn, R.P., Snoek, J.D. & Rosenthal, R.A. (1964). 
Organizational stress: Studies in role conflict and ambiguity. New York: 
Wiley.

Kanter, R.M. (1983). The Change Masters. New York: Simon and Schuster.
Kanter, R.M. (1993). Men and Women of the Corporation. New York: Basic 

Books.
Koçel, T. (2005). İşletme Yöneticiliği. İstanbul: Arıkan Yayınevi.
Lee, M. & Koh, J. (2001). ls Empowerment really a new concept? Internatio-

nal Journal of Human Resource Management, 12(4), 684-695. 
Maynard, M.T., Gilson, L.L. & Mathieu, J.E. (2012). Empowerment- Fad or 

Fab? A multilevel review of the past two decades of research. Journal of 
Management, 38(4), 1231-1281. 

Meyerson, S.L. & Kline, T.J.B. (2008). Psychological and environmental em-
powerment:  Antecedents and consequences. Leadership & Organizati-
on Development Journal, 29(5), 444-460. 

Mills, P.K. & Ungson, G.R. (2003). Reassessing the limits of structural em-
powerment: Organizational constitution and trust as controls. Academy 
of Management Review, 28, 143-153. 

Ökten, S.S. (2008). Güçlendirmenin İş Tatmini ve İşten Ayrılma Niyeti Üzeri-
ne Etkisinde Kalite Kültürünün Ara Değişken Olarak İncelenmesi. (Yayın-
lanmamış Yüksek Lisans Tezi), Gebze Yüksek Teknoloji Enstitüsü Sosyal 
Bilimler Enstitüsü. 

Öztuna, A.T. (2010). Psikolojik güçlendirmenin çalışan motivasyonu göster-
geleri ile ilişkisi ve bir uygulama. (Yayınlanmamış Yüksek Lisans Tezi), İs-
tanbul Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü. 

Peachey, G.A. (2002). The effect of leader empowering behaviours on staff 
nurses’ workplace empowerment, psychological empowerment, organi-



181Psikolojik Güçlendirme

zational commitment, and absenteeism. (Yayınlanmamış Doktora Tezi), 
McMaster University.   

Pektaş, C. (2002). Toplam kalite uygulamaları ve demografik değişkenlerin 
iş tatmini boyutları ve örgütsel bağlılık arasındaki ilişkiyi farklılaştırması. 
(Yüksek Lisans Tezi), Marmara Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü, İs-
tanbul. 

Redmond, M.R., Mumford, M.D. & Teach, R. (1993). Putting creativity to 
work: Effects of leader behavior on subordinate creativity. Organizatio-
nal Behavior and Human Decision Processes, 55, 120-151. 

Robbins, T.L., Crino, M.D. & Fredendall, L.D. (2002). An integrative model of 
the empowerment process. Human Resource Management Review, 12, 
419-443. 

Rotter, J.B. (1966). Generalized expectancies for internal versus external 
control of reinforcement. Psychological Monographs, 80, 1014-1053. 

Schermerhorn, J.R., Hunt, J.G. & Osborn, R.N. (1995). Basic Organizational 
Behavior. New York: John Wiley and Sons Inc.

Seibert, S.E., Silver, S.R. & Randolph, W.A. (2004). Taking empowerment to 
the next level: A multiple-level model of empowerment, performance 
and satisfaction. Academy of Management Journal, 47(3), 332-349. 

Smith, S.M. (2008). The impact of structural empowerment on project ma-
nager’s organizational commitment. Journal of Academy of Business and 
Economics, 8(1), 171-178. 

Spreitzer, G., Mark, M. & Kizilos, A. (1997). A dimensional analysis of the 
relationship between psychological empowerment and effectiveness, 
satisfaction and strain. Journal of Management, 23(5), 679-704. 

Spreitzer, G.M. (1995). Psychological empowerment in the workplace: Di-
mensions, measurement, and validation. Academy of Management Jour-
nal, 38(5), 1442-1465. 

Spreitzer, G.M. (1996). Social structural characteristics of psychological em-
powerment. Academy of Management Journal, 39, 483-504. 

Spreitzer, G.M. (2007). Giving peace a chance: Organizational leaders-
hip, empowerment, and peace. Journal of Organizational Behavior, 28, 
1077–1095. 

Spreitzer, G.M., Janasz, S.C. & Quinn, R.E. (1999). Empowered to Lead: The 
role of psychological empowerment in leadership. Journal of Organiza-
tional Behavior and Human Decision Processes, 20, 511–526. 

Thomas, K.W. & Velthouse, B.A. (1990). Cognitive elements of empower-
ment: An ‘‘interpretive’’ model of intrinsic task motivation. Academy of 
Management Review, 15, 666–681. 



Pozitif Örgütsel Davranış182

Üner, S. & Turan, S. (2010). The construct validity and reliability of the Tur-
kish version of Spreitzer’s psychological empowerment scale. BMC Pub-
lic Health, 117, 1-8. 

Wetzels, M., de Ruyter, K. & Bloemer, J. (2000). Antecedents and consequ-
ences of role stress of retail sales persons. Journal of Retailing and Con-
sumer Services, 7(2), 65–75. 

Yalçın, N.Y. (2013). Psikolojik güçlendirme ve örgütsel bağlılık arasındaki iliş-
ki: Bir araştırma. (Yayınlanmamış Yüksek Lisans Tezi), İstanbul Üniversi-
tesi Sosyal Bilimler Enstitüsü, İstanbul. 

Yüksel, Ö. & Erkutlu, H. (2003). Personeli Güçlendirme – Empowerment. 
Gazi Üniversitesi İktisadi ve İdari Bilimler Fakültesi Dergisi, 5(1), 131-142. 



Pozitif Örgütsel Davranış204

di kişisel yetkinliklerine bağlayacaklardır. Ancak örgütüyle uyumunu 
gerçekleştiremeyen bireylerin örgüte bakış açısı daha olumsuzdur. 
Düşük uyum düzeyinde, işgörenler muhtemelen hayal kırıklıkları 
ile dolu olacak, kendilerini bozguna uğramış gibi hissedecekler ve 
örgütlerinden ve çevrelerinden uzaklaşarak yalnızlaşmaya başlaya-
caklardır. Bu tür duygular, birey ile iş çevresi arasındaki duygusal, 
psikolojik ve işlevsel açığın yansımalarıdır. Bu tür durumlarda, so-
nuç olarak iş doyumu ve bağlılık azalacaktır (Vigoda-Gadot ve Meiri, 
2008).
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